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SWifberdmien DOCTORI der Wil
Shrifft/

ic and) SBod - Bedft. &colberal, Mernigerndf. Bodypers
SEBr‘onetenConﬁﬁorw.l-&)iatb und witdigfenSuperinten-
venten dec Stade und Srafihaffe Mernigeroda

&vinent bodysuehrenden Hevrn Sehivagery
Und
& LBrifto herBlich aeliebeen Water

be den 30, Septemb, diefes r716ten Jabres in frinem Crldfer
%:ngfftbnfﬁg]feelm entftblafen und den 8. Octobra. cjusdem durd) ein e
fepnliches Eeichen-Begdnguif in feine Ruhe-Sammes :
veefeset wurdes

DemWob-Secligen su citiem imSreeaen Biiihenden Gedddes
" nify der HodyDerribtelien Frau Wittwen sum-Trofk und gur
‘ Beseugung feiner mebr als Kindlidyen Licbe
Dicduec) Beteibee(t OFferrirens

Sohann Seinvid) Blumeyer,

Con-R.ber Alten Stadt-Schul in Hannover.
Mmﬂwﬁ;@.wew—msu:«nim-wc»m—-ww--nemw-swnw
WERANIGERO DA/

Dreuckts Midyacl Anton Steuck/ HodySrafl. Stolb, Hof-Budydrucker.




Stobott cin GOttes: Mann sum Himmel Hinge:
viicket/

NS0 ufft cin Schileribm d/) mein Bater ¢ Hldglich
nadh;

€8 tourde Kindes Mund auf Vaters Mund ge-

duiicfet/
7)) Da 3acob chonentfeelt vor Jofephs Angen lag.
2 Ois Klagamd %raucr:@pttcl wivd/ leider ! Bt ew
neuet/
NuinPerfohnen Esme/ald inmachinen) vor
Des Spicls Vevandevung s was Fues sudor evfreuiet
Berhullet bald daraufden Leib in fdywargem Flor,
Wernigeroda Fan davon die Warheit scugen;
Dag Heut’ cin Sodten-Lied nebft allen Slocken fingt/ :
Stirreldyen Schall fich auch ol fravce Seulen beugen/
Orrals ein Donner-Schlag mie tieff durdys Hierge dringt.
Daliegt Hevr DoCtor Reu im Pricfter-Scymuck vechiiflet/
Der G Ortes-Kneht/ein Mann/und theuver BWaterwars
Dex hat den Kampf gebampft/ fein Seuffizen ift evfiillet/
Und der verblichne Letb liegt auf dev Sodten-Baar,
Dadiefe fchivarpe Grufft denFalten Torper 3eiget/
Aug dem Eliag:Geift su GBOLE geholet iff s
DaSacob bie fein fanift feinmattes Haupt genciget/
Wiefein Jmmanuel und Hepland IEfus Shrif:
O beiffet mich die Noth meintiefes Leid utlagen/
Och die beflemm te Bruft befefielt Geiftund Sinny
{€:3ung exftarr't unbd weif; file 2Anaft nur bis u fagen s
Maein Batey ifterblag’t '9Mein BWater ift dabin?
ngm ol mein ganger S¢ib auf Seinen Sdrper fallen
. e 30fepbs treues Pers an feinem BWater tht/
= febmade 3unge Fan sivar tenig Wortelallen 5
od) ﬁ’%“%)t ?ﬂ‘ treue Sinn/und faft vergag te Mubt:
Daein Bater!darwicung nun [eide dyeiven mifjen
Lndfeinc Zeit uns mebe 2ufammen filgen Fan/
Solaf 3u guter lest midy Didy woch einmah Fiiffen/
Waein Water nimn den g von trewen Lippen an




Bie hat Dein Licbes-Fufs Dein Seeqen midy exquicket
G offt idy fabelich fonfkin Sreuden su gir famd% !

ABic hafiu midy Dein Kind an Deine Bruff gedriickety
Da ich gum lesten mahl von Dir den Abfeyied nam 2
Dietreue Lieb und Huld/ [oidy von Diy genofjen/

Stiwbt bety miv nimmeymebr durcy die Bergeffenbeit)
Die Duellen/ o aufmicy von Deiner Gunft gefiofiens
Bevgelte Divder HERNR in froher Eigkeit.

Sndeffen foll dein Rubm in vollem Seegen bhiben

3a Dein Gedachnip woicd dem Ddarmor einverleibe/
Bor dem der Linbeftand und Undancks-Schatten flichen,
1ind demn die Crvigleit fich felbften theur verjcyreibt,

Nun werthe Dlirgerichafft laf milde Thrdnen flicfien,

T meine mildiglich durgangeliebe Stabdt/

€af deine Thranen fich 4u einem Meer ergieffen/

Da Mofen feinen Kuedyt SOt felbft entkleidet hat.,

Er hat die Heexde vecht hach Hivten-Treu gereidet

Gr vichtete fein Ambe fehr treu und redlidy aus/

NBon feiner Gottesfurcyts dic tolle Welt vevmeidet/

(013 die i argen liegt) sengt Kivdye / Schul und Haug.
9Bie manches fchichternsSchaaf/das fich onSSott vevirvet
Trug Er durd) SOttes Wort der Heerde twieder 3/
MWag Jeit der Anfechtung gleich cinem Keanidy givvet/
Dem gab fein fiiffee Pund Eequictung / Troft und Rub.
Wie mandyer ift SOt Lob 1durdy Jhn su GOt gefiihres?
AWie Helle febyeinet dock indiefer Stabdt das Licht

3ch meine @Ottes Wort/ das Menfchyen neu gebiehret/
Und alg ein feur'ger Strabl audy offt durch Selfen bricyt 2
Die Warbeit deffen fteht in allen Kivchen-Standen

So man ur Gottesfurcyt nicyt o’ Eriweckung fehyaut/
€injeder fistund hat das Bibel-Budh in Handen/

luff welchen feften Srund er ihm den Himmel baw’s.
Denn ivie viel taufendmabl ift unfre teutfche Bibel/
Nebft Avends Shriftenthum von Neufjen aufaeleat/

Die feder wabrer Shrift/ als savtes Kind die Fibel/
Nicht blog in Handen hat/ vielmehring Herse prage.
9Bag fiir Timotheos hat Ev dbuvcys Wort gegeuget 2

Sy fclyreib’/ obw’ eignem Rubmymich in die Jabl mitein/
Niel Kinver/ dic det Mann mit lautrer INilch gefeuget/
Die oerden feinem Daupt einfi giilone ESronen fenn.

So teine denn duStadt/ dieduden Mann verlohren/
Der Dit gu Deinem Heil/ als in fein Vaterland/
(Wietwohl €t nuv in DIk exgogen niche gebohren /)

Ron GOt nadh feinem Rath jum Bifchoff bergefand.
Beweine denn denINann / der divin vielen Jahren/

G treu gedienct hat 3 dieDitte folgt biebey,

D olleft deine HuIdan DER audy nict erfpabren/
D Wittroe heiftund mein't/ dag Sie verlafien fen,

Und




“Und an Exempeln tuifl ¢8 dit bievin nicht feblen/
Sndem ficy hohe Spuhr von Dero Gnade seigt/

Die it nady Sottes WLt mit 3u den Goteern sehlen/
Su Dero Fuiffen fich dis Blat in Demuth beuge,

Gin Hoher Landes-rL/ves Landes Preifund Srone
Hat fiets mit hoher Gnabd” den Secl'gen angefehn/

Und foldye rihmet Ee nunmebhr vor Sottes Throne/

Und die Vergeltung wird gemwif von SOt gefchehn.

Die THeut {FeSBrafin war in Gnaden mobl gewogen

“Dem Seeligften/dag € in Demuth fiets crfannt/

Noch hat den holden Strahl Fein Sraur-Gemodlct entsogens
Cin beller Blick verfiift den bittren Wittwen-Stand.
Shrifemen Sirefren=HuId wird nimmermeby erfrerbeny
An detn/det foldye nody mit Rubim vor SO ehebry

Die Gnade lafle GOft auff unfre NenGint exben

Alsdann Sie nicht ohn Tvoft/wicohne Manne lebt.
Den Hofrvie Sanselen/derfelben Haupt und Slievder/
Den Rath/dic Priefterfchafft und was in Schulen lehres
Die alle feeane SOt fie ibre Liel’ hinvicder/

“WBomit fie Seeligen bis an die Srufft vevehr’t,

Nun folgt der Witcwen-Stab; fich fanffte dran su fiigen)
Die BOtt Jht in dieHand/was Hand? ing Herp gelegts
Der Wittiwen-Bater teif den Apfel wobl 3u fyieny
Den an den Wittwen €t in feinem Auge tragt,
Dee Wittiwen Shranen-Jlube beseugt mie Ihr sumuthe
Da diefer Riff Ihr Hevs seefchnitten und gevtheilt/
Wer wifcht Ihr nidyt mit mie mit heiffen Shranen-Blue .-
D¢ nafjen Wangen ab 2 wann Blut die Wunde heilt.
Dody man exgebe fich des treuen BVaters Willen/
Und hemme durd) Sedult die milde Thrdnen-Flube s
So witd des hchften Teoft all Fhren Kummer fiillen/
Sie teif/mwas SOt fiic Sutsan frommen Wittiven thut.
Swar hat DerIBittwenSOtt den Mann hinfweg genofiven
Lnd b durd folchen Rif ein blutend Hevp gemacht;
Sebody Here Doctor Neu ift bin sur Rube Fommen
2Bobl Shmy_ Erift hindurdy/Ee hat denLauff vollbrady,
ABie fodllen Seeligften ie ftolse Rube gonnen/ 4
ﬁnb n Selaffentyert dem Hodyften fille fenyn
é‘b ampfen wir wie v im Glauben Eampfen tsnnen/
0 geben wie mit Jhm aud) einfe gum Hitamel ein,
2hun mug idyEhenver Veus/auf lestenAbfhicd dencen/
Denn %‘[’)”.5“. Leites wich des freengen Dimmels-Schlug/
R} Itm tslm' e Grab Divmeine Licbe fchencken/
cblaff twoblt Mein Bater felaff! N i den lesten K.
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- ineny Dochzuehrenden Hevin Schivaget/
Und
B LBriffo Herllich geliebeen Bager/

fbe den 30, Scpeemb, biefes r716¢ten Tahres in feinem Crldfer |
%ﬁ%tm feelig entfehlaien und den 8. Octobr. a. cjusdem durdy ¢in ans
fepnliches Eeicyen-Begdngnif in feine Rupe-Sammer :
verfefset wurdes
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	Den Letzten Liebes-Kuß Solte Dem Weyland Hoch-Würdigen, in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Heinrich Georg Neuß, Weitberühmten Doctori der Heil. Schrifft, Wie auch Hoch-Gräfl. Stolbergl. Wernigerodl. hochverordneten Consistorial-Rath ... Als derselbe den 30. Septemb. dieses 1716ten Jahres ... entschlaffen und den 8. Octobr. a. ejusdem ... in seine Ruhe-Cammer versetzet wurde ... der Hoch-Betrübtesten Frau Wittwen zum-Trost uns zur Bezeugung seiner mehr als Kindlichen Liebe Hiedurch Betrübtest
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



